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WIR SIND FÜR SIE DA

Bei Ihrem Bauprojekt müssen Sie zahlreiche Gespräche mit Architekten, Fachplanern, Handwerkern 
und den Gemeindewerken Haßloch führen – und dabei die entscheidenden Informationen herausfi l-
tern, um die richtigen Entscheidungen zu treffen. Damit Sie stets den Überblick behalten, haben wir in 
dieser Mappe alle wichtigen Schritte und Informationen zu Ihren Hausanschlüssen für Sie zusammen-
gestellt.

Eine durchdachte Planung ist der Schlüssel zum Erfolg. Bei einem solchen Vorhaben sind viele Beteilig-
te einzubinden und zahlreiche baurechtliche Vorgaben zu beachten. Die folgenden Seiten sollen Ihnen 
helfen, den Prozess effi zient zu gestalten und eine zuverlässige Versorgung sicherzustellen.

Haben Sie Fragen? Wir stehen Ihnen jederzeit mit unserer Erfahrung und unserem Fachwissen zur 
Seite. Gemeinsam fi nden wir die optimale Lösung für Ihr Projekt!

Wir wünschen Ihnen eine reibungslose und erfolgreiche Bauzeit!

Herzliche Grüße
Ihre Gemeindewerke Haßloch
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WIR SIND FÜR SIE DA NETZGEBIETE

GWH Netzgebiete Strom Erdgas Wasser Wärme Abwasser

Aufstellung aller Netzbetreiber

Netzgebiet Strom/
Baustrom

Erdgas Trinkwasser/
Bauwasser

Wärme Entwässerung

Haßloch GWH GWH GWH GWH GWH

Iggelheim Pfalzwerke Thüga- 
Energienetze 
GmbH

GWH Gemeinde 
Iggelheim

   Aus Haßloch. Für Haßloch.www.gwhassloch.de/netzanschluss/
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ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN
ZUM NETZANSCHLUSS

Was ist ein Netzanschluss?
Ein Netzanschluss stellt die Verbindung zwischen dem Versorgungsnetz und den gebäudeeigenen 
Installationen her. Er umfasst den defi nierten Übergabepunkt sowie die dazugehörige Zuleitung. Der 
Übergabepunkt besteht in der Regel aus der Hausanschlusssicherung (bei Strom), der Hauptabsperr-
einrichtung (bei Erdgas und Trinkwasser) oder dem Hauptabsperrschieber (bei Fernwärme).

Die Zuleitungen variieren je nach Medium:

• Kabel werden für Strom, TV und Telekommunikation genutzt.

• Rohre kommen für Erdgas, Fernwärme und Trinkwasser zum Einsatz.

Die Dimensionierung und Ausführung des Übergabepunkts sowie der Zuleitungen erfolgt basierend 
auf Ihrem geplanten Leistungsbedarf.

Wer koordiniert die Installation der Netzanschlüsse?
Um eine reibungslose Installation zu gewährleisten, sollten Sie sich rechtzeitig vor Baubegin mit unse-
rem Hausanschlussbüro abstimmen. Wenn die Versorgungsleitungen in einem gemeinsamen Graben 
oder entlang einer gemeinsamen Trasse verlegt werden können, lassen sich sowohl Kosten als auch 
Zeit sparen.

Wer führt die Installation durch und wem gehört der Hausanschluss?
Im Netzgebiet der Gemeindewerke Haßloch dürfen Leitungsverlegearbeiten ausschließlich von den 
Gemeindewerken selbst oder von beauftragten, qualifi zierten Fachfi rmen durchgeführt werden. Die 
Hausanschlüsse sind Teil der Betriebsanlagen der Gemeindewerke Haßloch und bleiben deren Eigen-
tum.

Wo wird der Netzanschluss installiert?
Damit Ihr Gebäude sicher und regelkonform an das Versorgungsnetz angeschlossen werden kann, 
muss bereits in der Planungsphase ausreichend Platz für den Netzanschluss eingeplant werden.

• Bei Neubauten mit Keller ist hierfür ein separater Raum im Kellergeschoss vorzusehen
 (siehe Normblatt DIN 18012 „Hausanschlussraum“).

• Bei nicht unterkellerten Gebäuden wird der Netzanschlussraum im Erdgeschoss eingerichtet.
 In diesem Fall kann eine Fußbodenhauseinführung genutzt werden.

Falls Sie eine alternative Anschlussvariante in Betracht ziehen, empfehlen wir, frühzeitig Kontakt mit 
uns aufzunehmen.
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   Aus Haßloch. Für Haßloch.www.gwhassloch.de/netzanschluss/

Ist eine spätere Überbauung oder Bepfl anzung im 
Netzanschlussbereich möglich?
Nein, eine nachträgliche Überbauung oder Bepfl anzung mit tiefwurzelnden Pfl anzen (z. B. Bäume 
oder Sträucher) im Bereich der Anschlusstrasse ist nicht gestattet. Daher sollten bereits in der Pla-
nungsphase alle zukünftigen Gebäude oder Außenanlagen – wie Garage, Carport, Gartenhaus, 
Terrasse oder Müllplatz – bei der Wahl der Trasse berücksichtigt werden.

Zusätzlich gilt:

• Hauseinführungen sollten nicht direkt unter Hauseingängen platziert werden.

• Zu Lichtschächten ist ein seitlicher Mindestabstand von 80 cm einzuhalten.

Wie werden mehrere Netzanschlussleitungen gleichzeitig verlegt?
Wenn mehrere Netzanschlussleitungen gemeinsam verlegt werden, setzen wir nach Möglichkeit eine 
Mehrsparten-Hauseinführung (MSH)* ein. Diese gibt es in zwei Varianten:

• Wandeinführung für Gebäude mit Keller

• Fußbodeneinführung für Gebäude ohne Keller

Weitere Details hierzu fi nden Sie auf den folgenden Seiten oder unter www.gwhassloch.de.

Gut zu wissen!

✓  Wichtig! Ihr Netzanschlussraum sollte möglichst zur Straßenseite ausgerichtet sein. So können   
 die Anschlussleitungen auf kürzestem Weg – mit maximal einer Richtungsänderung – verlegt   
 werden, was für Sie kostengünstiger ist.

✓  Wichtig! Im Netzgebiet der Gemeindewerke Haßloch dürfen Arbeiten an Erdgas-, Wasser- und   
 Elektroinstallationen innerhalb eines Gebäudes ausschließlich von Installationsunternehmen   
 durchgeführt werden, die an ihrem Firmensitz in das Installateurverzeichnis des örtlichen 
 Versorgungsunternehmens eingetragen sind.

✓  Versorgungsleitungen werden nicht nur in öffentlichen Bereichen wie Straßen, Wegen und 
 Plätzen verlegt, sondern auch auf privaten Grundstücken, darunter Gärten, Felder, Wiesen 
 und Wälder.

* Bitte denken Sie daran rechtzeitig Ihre Anschlüsse für Telekommunikation/TV zu beantragen.
Ein Mehrspartennetzanschluss wird über eine Mehrsparten-Hauseinführung (MSH) realisiert. Dabei 
werden sämtliche Versorgungsleitungen – Strom, Erdgas, Wasser, Telekommunikation und TV
– gemeinsam durch eine einzige Kernbohrung in die Kellerwand oder Bodenplatte eingeführt und 
sicher abgedichtet.

Dank der spartenspezifi schen Trennung und der zusätzlichen elektrischen Isolierung bleiben die 
Leitungen klar voneinander getrennt. Gleichzeitig wird der Platzbedarf im Keller oder Netzanschluss-
raum auf ein Minimum reduziert.
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ALLGEMEINES
ZUM NETZANSCHLUSS

Die Verlegetiefe von Versorgungsleitungen beträgt in der Regel im

• Wasserbereich: 100 – 150 cm

• Erdgasbereich: 80   – 150 cm

• Strombereich: 60   – 150 cm

• Wärmebereich: 80   – 150 cm

Geringere oder größere Tiefen und auch seitliche Planabweichungen sind aus verschiedenen Gründen 
möglich.

Wo erhalte ich Pläne zu bestehenden Versorgungsleitungen?
Planen Sie ein Bauvorhaben im Netzgebiet der Gemeindewerke Haßloch oder möchten wissen, 
ob sich Versorgungsleitungen in Ihrem Bereich befi nden?

Wir stellen Hauseigentümern, Architekten, Planungsbüros, Tiefbaufi rmen und anderen Beteiligten 
innerhalb unseres Zuständigkeitsgebiets die passenden Planauskünfte für folgende Medien zur 
Verfügung:

• Strom (Haßloch)

• Erdgas (Haßloch)

• Trinkwasser (Haßloch und Iggelheim)

• Fernwärme (Haßloch)

• Entwässerungsleitungen (Haßloch)

Alle Netzgebiete sowie die entsprechenden Netzbetreiber sind übersichtlich im Kapitel »Netzgebiete« 
auf der Seite 5 dargestellt. Ansprechpartner für die Plan- und Leitungsauskunft befi nden sich am Ende 
dieser Bauherrenmappe.
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   Aus Haßloch. Für Haßloch.www.gwhassloch.de/netzanschluss/

Wie und wo erhalte ich provisorische Versorgungsanschlüsse 
(Baustrom, Bauwasser)?
Für Baustellen, Feste oder Veranstaltungen bieten wir innerhalb unseres Netzgebiets provisorische 
Strom- und Wasseranschlüsse an. Um eine reibungslose Bereitstellung zu gewährleisten, nehmen 
Sie bitte frühzeitig Kontakt mit uns auf, damit wir die notwendigen Arbeiten koordinieren können. Die 
zuständigen Ansprechpartner fi nden Sie auf den folgenden Seiten.

Provisorischer Stromanschluss
Ein Baustromanschluss versorgt Ihre Baustelle während der Bauphase mit Strom. Die Einspeisung 
erfolgt über einen Baustromverteiler, der nach Fertigstellung des regulären Stromanschlusses wieder 
entfernt wird.

Wichtige Schritte:
✓  Die Anmeldung bei den Gemeindewerken Haßloch (GWH) übernimmt Ihr beauftragter 
 Elektroinstallateur mit dem entsprechenden Antragsformular.

✓  Das Formular ist unter www.gwhassloch.de abrufbar oder direkt beim Elektroinstallateur erhältlich.

✓  Sowohl der Elektroinstallateur als auch der Kostenträger müssen den Antrag unterschreiben.

✓  Der Anschluss wird von den Gemeindewerken bereitgestellt, während der Baustromverteiler über   
 Ihr Bauunternehmen oder den Elektroinstallateur bezogen wird.

✓  Die Abrechnung erfolgt über eine separate Messeinrichtung (Zähler) der GWH.

Provisorischer Wasseranschluss
In den meisten Fällen wird der provisorische Wasseranschluss über ein Standrohr realisiert. Bei Neu-
bauvorhaben stimmen Sie dies bitte im Einzelfall mit unserem Netzanschlussbüro ab.

Wichtige Schritte:
✓  Das Ausleihen von Standrohren kann unter 
 https://gwhassloch.de/service/standrohr-mieten/ beantragt werden.

✓  Die Abrechnung erfolgt über eine separate Messeinrichtung (Zähler) der GWH.

Unsere Tipps!

• Klären Sie vorab, wer die Kosten für die Baustellenversorgung trägt – Bauherr, Bauträger, 
 Architekt oder Planungsbüro.
• Denken Sie bereits in dieser Phase an den Einbau des Futterrohrs für die Mehrsparten-
 Hauseinführung, das Sie auch direkt bei den Gemeindewerken beziehen können.
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NETZANSCHLUSS
STROM

Vorschriften und Anforderungen
Für den Strom-Netzanschluss, den Zählerplatz und die Hausinstallation gelten folgende Regelwerke:

• Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)

• Ergänzende Bedingungen der Gemeindewerke Haßloch GmbH zur NAV

• Technische Anschlussbedingungen (TAB)

• VDE-Anwendungsregeln

• Technische Vorschriften der Gemeindewerke Haßloch

Die Anordnung und Ausstattung der Stromzählernischen bzw. Zählerschränke richtet sich nach 
den aktuellen DIN-Vorgaben und VDE-Anwendungsregeln. Zählerschränke müssen in leicht zugäng-
lichen Bereichen installiert werden, beispielsweise:

✓  Hausanschlussräume gemäß DIN 18012
✓  Hausanschlussnischen oder -wände
✓  Zählerräume

Wichtiger Hinweis:
Zählerschränke dürfen nicht in Wohnungen von Mehrfamilienhäusern, über Treppenstufen, in Wohn-
räumen, Küchen, Toiletten, Bade-, Dusch- oder Waschräumen sowie auf Speichern oder Dachböden 
installiert werden.

Für weitere Fragen stehen Ihnen sowohl Fachinstallationsunternehmen als auch die 
Gemeindewerke Haßloch gerne zur Verfügung.

Kosten für den Stromanschluss
Die Anschlusskosten für Strom setzen sich aus folgenden Bestandteilen zusammen:

• Kosten für den Hausanschluss
• Baukostenzuschuss für das vorgelagerte Versorgungsnetz (bei einer Leistung über 30 kW)

Sobald alle erforderlichen Unterlagen und Informationen vorliegen, erhalten Sie ein konkretes Ange-
bot für die angemeldeten Sparten.

Netzanschlusskosten
Für einen Standard-Netzanschluss (Strom) werden in der Regel pauschale Netzanschlusspreise
berechnet. 
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   Aus Haßloch. Für Haßloch.www.gwhassloch.de/netzanschluss/

Baukostenzuschuss (BKZ)
Zusätzlich zu den Anschlusskosten können Kosten für das vorgelagerte allgemeine Stromnetz an-
fallen. Dies wird als Baukostenzuschuss (BKZ) bezeichnet. Dabei handelt es sich um die Beteiligung 
des Netzkunden (Anschlussnehmers) an den Kosten für die Netzerschließung, basierend auf 
der vereinbarten Leistungsanforderung. 

Beauftragt ein Netzkunde eine Leistungserhöhung seines Netzanschlusses, wird der Differenz-
betrag zwischen dem bereits gezahlten BKZ des bestehenden Anschlusses und dem BKZ für die neue, 
höhere Anschlussleistung berechnet.

Rechtliche Grundlage
Gemäß § 11 der Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) sind Netzbetreiber berechtigt, vom 
Netzkunden (Anschlussnehmer) einen angemessenen Baukostenzuschuss zu verlangen. Dieser 
dient der teilweisen Deckung der notwendigen Kosten für die Errichtung, Erweiterung oder 
Verstärkung von Verteilungsanlagen bei wirtschaftlicher Betriebsführung. Der BKZ richtet sich 
nach der vereinbarten Anschlussleistung und kann zusätzlich zu den Anschlusskosten anfallen.

Alle technischen Vorschriften, Bedingungen und Preisübersichten für den Netzanschluss sowie 
die Anschlussnutzung fi nden Sie unter: www.gwhassloch.de/veröffentlichungspfl ichten
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NETZANSCHLUSS
ERDGAS

Vorschriften und Anforderungen
Für den Bau, die Erweiterung und die Instandhaltung von Erdgasanlagen gelten folgende Vorschriften:

• Niederdruckanschlussverordnung (NDAV)
• Ergänzende Bedingungen der Gemeindewerke Haßloch GmbH zur NDAV
• Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO RP)
• Feuerungsverordnung für Rheinland-Pfalz (FeuVO)
• Technische Regeln für Gasinstallationen (DVGW-TRGI)

Bei Fragen stehen Ihnen sowohl Fachinstallationsunternehmen als auch die 
Gemeindewerke Haßloch gerne beratend zur Seite.

Allgemeine Hinweise
Über das Netzanschlussbüro der GWH können Sie in Erfahrung bringen, ob Ihr Gebäude an eine 
bestehende Erdgasversorgungsleitung im Netzgebiet der Gemeindewerke Haßloch angeschlos-
sen werden kann.

Bitte beachten Sie, dass neue Erdgasleitungen nur dann verlegt werden können, wenn eine aus-
reichende Anzahl an Interessenten für einen wirtschaftlichen Betrieb vorhanden ist.

Kosten für den Erdgasanschluss
Die Anschlusskosten für Erdgas setzen sich aus zwei Komponenten zusammen:

• Kosten für den Netzanschluss

• Baukostenzuschuss für das vorgelagerte Netz

Sobald alle relevanten Informationen und erforderlichen Unterlagen vorliegen, erhalten Sie ein 
individuelles Angebot für die angemeldeten Sparten.

Netzanschlusskosten
Für einen Standard-Netzanschluss (Erdgas) werden in der Regel pauschale Netzanschlusspreise
berechnet. 
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   Aus Haßloch. Für Haßloch.www.gwhassloch.de/netzanschluss/

Baukostenzuschuss (BKZ)
Zusätzlich zu den Anschlusskosten können weitere Kosten für das allgemeine Erdgasnetz anfallen, 
das den Netzanschlüssen vorgelagert ist. Diese Kosten werden als Baukostenzuschuss (BKZ) be-
zeichnet. Der BKZ stellt die Beteiligung des Netzkunden (Anschlussnehmers) an den Kosten der 
Netzerschließung dar und basiert auf der vereinbarten Leistungsanforderung (Nennwärmeleistung 
der installierten Erdgasgeräte).

Wünscht ein Netzkunde eine Verstärkung des Netzanschlusses, wird der Baukostenzuschuss als Diffe-
renzbetrag berechnet. Dieser ergibt sich aus dem bereits gezahlten BKZ für den vorhandenen An-
schluss und dem BKZ für die neu beauftragte, höhere Anschlussleistung.

Gemäß § 11 der Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) sind Netzbetreiber berechtigt, von 
Netzkunden (Anschlussnehmern) einen angemessenen Baukostenzuschuss (BKZ) zu verlangen. 
Dieser dient zur anteiligen Deckung der notwendigen Kosten für Errichtung, Erweiterung 
und/oder Verstärkung von Verteilungsanlagen bei wirtschaftlicher Betriebsführung. Der BKZ ba-
siert auf der vereinbarten Anschlussleistung und kann zusätzlich zu den Anschlusskosten anfallen.

Alle Bedingungen, technischen Vorschriften und Preise für den Netzanschluss sowie die 
Anschlussnutzung fi nden Sie online unter www.gwhassloch.de/veröffentlichungspfl ichten.
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NETZANSCHLUSS
TRINKWASSER

Vorschriften und Anforderungen
Für die Errichtung, Erweiterung, Änderung und Instandhaltung von Wasserinstallationen sowie für 
alle weiteren Arbeiten gelten folgende Vorschriften:

• die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
 (AVBWasserV)
• die Ergänzenden Bedingungen der Gemeindewerke Haßloch GmbH zur AVBWasserV
• die Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO RP)
• die Technischen Regeln für Trinkwasser-Installationen (TRWI)

Gemäß VDE-Vorschriften dürfen Wasseranschlussleitungen nicht für Erdungszwecke verwendet wer-
den. Ebenso ist es nicht zulässig, Blitzschutzeinrichtungen an Wasserleitungen anzuschließen.

Für weitere Informationen stehen Ihnen sowohl die Fachinstallationsunternehmen als auch die Ge-
meindewerke Haßloch gerne zur Verfügung.

Kosten für den Trinkwasseranschluss
Die Kosten für den Trinkwasseranschluss setzen sich zusammen aus:

• den Netzanschlusskosten
• dem Baukostenzuschuss für das vorgelagerte Netz

Sobald alle erforderlichen Unterlagen und relevanten Informationen vorliegen, erhalten Sie ein konkre-
tes Angebot für die angemeldeten Sparten.

Kosten für den Netzanschluss
Für die Erstellung eines Standard-Hausanschlusses (Trinkwasser) werden in der Regel pauschalierte 
Preise, sogenannte Netzanschlusspauschalen, berechnet. 
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Baukostenzuschuss (BKZ)

Der Baukostenzuschuss (BKZ) für das Wassernetz wird anhand der anzuschließenden Straßenfront-
länge berechnet. Die entsprechenden Preise sind in den Ergänzenden Bedingungen der Gemein-
dewerke Haßloch GmbH zur AVBWasserV veröffentlicht und unter www.gwhassloch.de abrufbar.

Gemäß § 9 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) sind Netzbetreiber berechtigt, von Netzkunden (Anschlussnehmern) einen ange-
messenen Baukostenzuschuss (BKZ) zu verlangen. Dieser dient zur anteiligen Deckung der 
notwendigen Kosten für die Errichtung, Erweiterung und/oder Verstärkung von Verteilungs-
anlagen bei wirtschaftlicher Betriebsführung.

Alle Bedingungen, technischen Vorschriften und Preise für den Hausanschluss sowie die 
Anschlussnutzung fi nden Sie online unter www.gwhassloch.de/veröffentlichungspfl ichten.
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NETZANSCHLUSS
UND SCHRITTE ZUR 
WÄRMEVERSORGUNG

Vorschriften und Anforderungen
Für den Bereich der Fernwärme gelten folgende Vorschriften:

• die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme 
 (AVBFernwärmeV)
• die Allgemeinen Bedingungen Wärme der Gemeindewerke Haßloch GmbH
• die Technischen Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Heizwasser-
 Fernwärmenetz (TAB)
• die Preisbedingungen und das Preisblatt Wärme der Gemeindewerke Haßloch GmbH

Voraussetzungen
Der Anschluss an das Wärmenetz ist einfach: Die einzige Voraussetzung ist, dass sich Ihr Gebäude 
in der Nähe einer Wärmeleitung befi ndet. Derzeit betreibt die GWH ein öffentliches Wärmenetz im 
Bebauungsplan „Südlich der Rosenstraße Teil 1“. 

Falls Ihr Gebäude an das Netz angeschlossen werden kann, benötigen wir:

• die genaue Lage des Gebäudes
• die voraussichtliche Anschlussleistung

Auf Basis dieser Informationen erstellen wir Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot für den 
Anschluss an unser Wärmenetz.
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Schritt für Schritt zu Ihrer Wärmeversorgung

1. Interesse anmelden
Melden Sie Ihr Interesse an der Fernwärmeversorgung durch die Gemeindewerke Haßloch (GWH) an 
und teilen Sie uns den Wärmebedarf Ihres Gebäudes mit.

2. Anschlussüberprüfung
Wir prüfen, ob Ihr Gebäude in der Nähe einer Fernwärmeleitung liegt und angeschlossen werden 
kann. Falls ja, benötigen wir ggf. weitere Daten, wie z. B. einen Lageplan zur genaueren Kalkulation.

3. Kalkulation und Angebotserstellung
Auf Basis der vorliegenden Informationen berechnen wir die Kosten für Ihren Hausanschluss und er-
stellen Ihnen ein individuelles Angebot.

4. Angebotsannahme
Sie erteilen uns den Auftrag, indem Sie das dem Angebot beiliegende Formular "Auftrag zur Erstel-
lung eines Fernwärmeanschlusses" unterschrieben an uns zurücksenden.

5. Anschluss & Vertragsabschluss
Nach Eingang des Auftrags wird der Hausanschluss verlegt und – je nach gewähltem Lieferumfang – 
die Übergabestation errichtet. Die Netzanschlusskosten werden nach Abschluss der Baumaßnahmen 
in Rechnung gestellt. Nach Zahlungseingang schließen wir mit Ihnen den Wärmeversorgungsver-
trag ab.

Welche Informationen benötigen wir von Ihnen?
• Anschrift des Gebäudes
• Ansprechpartner

• Heizleistung
• Lageplan

Kontakt
Für alle Fragen zur Wärmeversorgung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

E-Mail: netzanschluss@gwhassloch.de
Telefon: 06324 5994-0
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HAUSANSCHLUSS
ENTWÄSSERUNG

Hausanschluss Abwasser

Vorschriften und Anforderungen
Für die Nutzung der Hausanschlüsse an das Kanalnetz gelten folgende Vorschriften:

• Ortsentwässerungssatzung
• Bebauungsplan der Gemeinde Haßloch
• DIN 1986-100
• DWA Regelwerke

Voraussetzungen
Die Art der Entwässerung wird durch den Bebauungsplan und das vorhandene Kanalnetz festgelegt. 
Unterschieden wird das Kanalnetz in Mischsystem und Trennsystem.
Im Mischwassersystem werden Schmutz- und Regenwasser in einer Kanalleitung abgeführt. Hier 
steht pro Grundstück eine Kanal-Hausanschluss zur Verfügung.
Innerhalb des Trennsystems wird nochmals unterschieden in Trennsystem mit Schmutz- und Regen-
wasserkanälen und Trennsystem nur mit Schmutzwasserkanälen.

Beim Trennsystem mit Schmutz- und Regenwasserkanal, werden Schmutzwasser und Regenwasser 
über getrennte Kanalleitungen abgeführt. Hier stehen pro Grundstück ein Schmutzwasserhausan-
schluss und ein Regenwasserhausanschluss zur Verfügung.
Bei Trennsystem nur mit Schmutzwasserkanal wird das Schmutzwasser über einen Schmutzwasserka-
nal abgeleitet. Das anfallende Regenwasser muss auf dem Grundstück dezentral versickert werden.

Grundstücke innerhalb der Ortsbebauung sind in der Regel vollerschlossen. In diesem Fall 
wurden die nötigen Hausanschlüsse errichtet und bis auf das Grundstück geführt.

Bei der Planung von Neubauten oder größeren Umbauten hat der verantwortliche Planer eine 
Planauskunft bei den Gemeindewerken einzuholen und die Vorgaben aus dem Bebauungsplan zu 
ermitteln.

Eine Planauskunft kann per E-Mail an planauskunft@gwhassloch.de angefordert werden.
Mit der Planauskunft erhält man Auskunft über das Entwässerungssystem und die Lage der Kanal-
hausanschlüsse auf dem Grundstück.

Bei Grundstücken ohne Kanalanschluss muss die Lösung individuell mit dem Abwasserwerk 
abgestimmt werden.

Kontakt
Sachgebietsleiter Kanalnetz Herr Bernd Schneider
E-Mail: b.schneider@gwhassloch.de
Telefon: 06324 / 5994-612
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Schritt für Schritt zu Ihrer Abwasserversorgung

1. Entwässerungsgenehmigung
Bei Neubau, Umbau oder sonstigen großen Änderungen der Grundstücksentwässerung ist eine Ent-
wässerungsgenehmigung zu beantragen. Diese kann auch im Rahmen des Bauantrages beantragt 
werden.

Für die Erteilung einer Entwässerungsgenehmigung sind folgende Unterlagen einzureichen:

• Anschlussantrag Abwasser
• Entwässerungspläne, Maßstab 1:100
Die Unterlagen können in Papierform eingereicht werden.

2. Bauausführung
Als Übergabepunkt für das Abwasser ist ein Kontrollschacht auf dem Hausanschluss in der Nähe 
der Grundstücksgrenze vorzusehen. Sollten auf dem Grundstück längere Grundleitungen verlegt wer-
den sollte nach maximal 40 Meter jeweils ein weiterer Kontrollschacht vorgesehen werden.

Das Gefälle der Grundleitungen sollte zwischen 1% und 2% liegen. Bögen mit 90° sowie T-Stücke 
sind nicht zulässig.

Bei Entwässerungsgegenständen unterhalb der Rückstauebne ist eine Rückstausicherung einzu-
bauen. Diese darf aber nur die unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungsgegenstände 
absichern. Als Rückstauebene gilt die Straßenoberkante.

Nach der Leitungsverlegung erfolgt eine Abnahme durch das Abwasserwerk. Hierfür muss eine 
Bilddokumentation und eine Druckprüfung vorgelegt werden.

3. Versickerung
Eine Versickerung ist die bevorzugte Regenwasserentsorgung, auch im Mischsystem.
Die Versickerung hat immer über die belebte Bodenzone zu erfolgen, ein ausreichender Abstand zum 
Grundwasser von mindestens einem Meter ist einzuhalten. Die Versickerung kann oberirdisch oder  
unterirdisch erfolgen.

Zur oberirdischen Versickerung zählt man Flächen- und Muldenversickerung. Diese Versickerung wird 
durch das Abwasserwerk genehmigt, die Genehmigung ist Bestandteil der Entwässerungsgenehmi-
gung.

Zur unterirdischen Versickerung zählt man Rigolen und Sickerpackungen. Diese Versickerung ist durch 
die Untere Wasserbehörde der Kreisverwaltung Bad Dürkheim zu genehmigen.
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IHRE SCHRITTE ZUR 
VERSORGUNG

Wichtige Hinweise

• Expertenrat einholen: Wir empfehlen, Ihren Architekten, Bauplaner oder ein 
 konzessioniertes Fachinstallationsunternehmen bei der Zusammenstellung der Unterlagen   
 einzubeziehen.

• Frühzeitige Einbindung: Binden Sie uns rechtzeitig in Ihre Planungen ein, um eine 
kostenoptimale Umsetzung des Hausanschlusses sicherzustellen.

• Koordinierte Bearbeitung: Bitte reichen Sie die Unterlagen für alle benötigten 
 Netzanschlusssparten gleichzeitig ein, damit wir eine zügige und abgestimmte Bearbeitung 
 gewährleisten können.

Ab sofort können Sie Ihre Netzanschlüsse digital und schnell über unser Netzanschlussportal 
www.gwhassloch.de/netzanschluss/ ganz bequem und rund um die Uhr online beantragen.

Im Verlauf der Anschlussanfrage zur Angebotserstellung/Bestellung werden wir Sie nach folgenden 
Unterlagen fragen: 

Ein Lageplan 1:500 des zu versorgenden Grundstücks sowie ein Grundriss KG/EG 1:100 aus dem 
die Lage des Anschlussraumes ersichtlich ist.

Ergänzen Sie einfach die Fragen zu den benötigten Informationen. 
Die mit * markierte Felder sind Pfl ichtfelder.
Nach Vollständikeit und Prüfung erhalten Sie Ihr Angebot per E-Mail.

1. Anschlussanfrage
Sie bauen ein Haus und planen die Energie- und Trinkwasserversorgung oder benötigen 
Versorgungsanschlüsse für ein bestehendes Gebäude? 
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2. Angebotserstellung
Nach Eingang und Prüfung Ihrer vollständigen Unterlagen planen wir Ihre Anschlüsse auf dem 
kürzesten Weg (mit maximal einer Richtungsänderung) in Ihren Netzanschlussraum, welches Sie 
per E-Mail erhalten.

Inhalte des Angebots:

✓  Kostenaufstellung, bestehend aus:
 dem Grundbetrag für die Netzanbindung (incl. 10 m Leitungs-/Kabellänge)

✓  ggfs. dem Betrag für die Mehrlängen über 10 m

✓  der Inbetriebsetzungspauschale
✓  ggfs. gewünschten Zusatzleistungen
✓  Falls erforderlich: Angabe der anfallenden Baukostenzuschüsse (BKZ)
✓  Netzanschlussvertrag (bei Strom und Erdgas)

✓  Zustimmungserklärung des Grundstückseigentümers zum Netzanschlussvertrag

3. Auftrag – Herstellung der Anschlüsse / Bauausführung

✓ Auftragserteilung. Den Auftrag können Sie uns bequem über die erhaltene E-Mail erteilen.

✓ Weitere Abstimmung:
 Nach Eingang Ihres Auftrags setzen wir uns telefonisch mit Ihnen in Verbindung, um das 
 weitere Vorgehen zu besprechen.
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3. Auftrag – Herstellung der Anschlüsse / Bauausführung

Wichtige Vorbereitungen vor Beginn der Arbeiten

Bitte stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

✓  Die vorgesehene Leitungstrasse ist frei von Gerüsten, Containern, Erdaushub oder anderen   
 Hindernissen.

✓  Der Zutritt zum Gebäude ist gewährleistet.

✓  Der Anschlussraum ist zugänglich, abschließbar und trocken.

✓  Der zukünftige Anschlussbereich ist frei von Gegenständen und problemlos erreichbar. • 

✓  Die Mehrspartenhauseinführung ist nach Herstellervorgaben eingebaut. Bitte stellen Sie sicher, 
 dass alle Zubehörteile vor Ort sind.

Wichtiger Hinweis

• Falls Sie als Mieter einen Netzanschluss beauftragen möchten, benötigen Sie die schriftliche 
 Einverständniserklärung des Grundstückseigentümers.
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Weitere Schritte nach Herstellung des Hausanschlusses

Nach Abschluss der Arbeiten durch die Gemeindewerke Haßloch kann die Installation im Gebäude 
durch ein konzessioniertes Fachinstallationsunternehmen erfolgen. Anschließend übernimmt 
dieses Unternehmen:

✓  Die Beauftragung der Zählermontage und die Inbetriebnahme der Anlage bei den 
 Gemeindewerken Haßloch.

Wichtige Hinweise zur Zählermontage

• Die Montage des Zählers erfolgt ausschließlich nach vorheriger Terminabsprache zwischen   
 dem Installationsunternehmen und den Gemeindewerken Haßloch.

• Bei der Zählermontage muss ein Mitarbeiter des Installationsunternehmens vor Ort anwesend   
 sein.
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MEHRSPARTEN
HAUSEINFÜHRUNG (MSH)

Die Mehrsparten-Hauseinführung (MSH) ermöglicht die gebündelte Verlegung aller notwendigen 
Hausanschlussleitungen in nur einem Graben bis in den Hausanschlussraum.

Ihre Vorteile

✓ Optimale Kellerwanddurchdringung
• Es ist nur ein Wanddurchbruch für alle Anschlussleitungen erforderlich.

• Die Abdichtung erfolgt in einer einzigen Kernbohrung mit einem Futterrohr.

• Auch für nicht unterkellerte Gebäude steht ein geeignetes System zur Verfügung.

✓ Vereinfachter Bauablauf
• Alle Leitungen werden in einem eigenen Schutzrohr von der Grundstücksgrenze bis zur 
 Gebäudeinnenseite verlegt.

✓ Platzsparende Installation
• Weniger benötigte Fläche ermöglicht eine bessere Nutzung des Hausanschlussraums.

✓ Kosteneffi ziente Montage
• Die Installation der einzelnen Bauteile ist einfacher und dadurch kostengünstiger.

Die Gemeindewerke Haßloch setzen auf die Mehrsparten-Hauseinführungssysteme der
Hauff-Technik GmbH & Co. KG.
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Hinweise zum Einbau der MSH

✓ Einbau des Futterrohrs:
 Wann immer möglich, sollte das Futterrohr bereits beim Mauern oder Betonieren der Keller  
 wand eingebaut werden.

✓ Mögliche Mehrkosten:
 Durch den Einsatz von besonderen Bauteilen oder zusätzlichen Leistungen, die nicht zum   
 Standardmaterial der Gemeindewerke Haßloch gehören, können Mehrkosten entstehen.

✓ Frühzeitige Kontaktaufnahme:
 Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit uns in Verbindung, wenn Sie den Einbau einer 

Mehrsparten-Hauseinführung (MSH) planen.
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MEHRSPARTEN
HAUSEINFÜHRUNG (MSH)

MSH für Gebäude mit Keller
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MSH für Gebäude ohne Keller
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CHECKLISTE
VOR BAUBEGINN

Vor Baubeginn 

Raum für Anschlüsse festgelegt und im Grundrissplan eingetragen 

Verlauf der Anschlussleitungen auf dem Grundstück geplant

 (direkter bzw. kürzester Weg, max. eine Richtungsänderung!)

Zahl der Wohneinheiten / Leistungsbedarf im Endausbau festgelegt 

Angebotsanfrage für Versorgungsleitungen mit genehmigtem Lageplan 

 (Maßstab 1:500), Grundrissplan des Unter- bzw. Erdgeschosses eingereicht.

wenn erforderlich Baustrom- und Bauwasseranschluss beantragt

Hauseinführungsart und Versorgungssparten abgestimmt 

Angebot(e) geprüft und Auftrag unterschrieben zurückgeschickt

Baustromverteiler bei Elektroinstallateur oder Bauunternehmen beantragt

Bei Baubeginn

Futterrohr für MSH in der Kellerwand oder der Bodenplatte eingebaut

Bevor die Anschlüsse hergestellt werden

Verlauf des Versorgungsgrabens und die Möglichkeit von Eigenleistungen 

 frühzeitig mit den GWH abgestimmt

Bei Eigenleistung (Teilleistungen sind nicht möglich!)

 • Aushebung des Grabens und der notwendigen Montagegruben 

 • Mauerdurchbrüche herstellen

 • Versorgungsleitungen einsanden und Sand beistellen 

 • Versorgungsgraben und Montagegruben wieder befüllen und verdichten

Grabentrasse zwischen Grundstücksgrenze und Hauseinführung frei geräumt 

Graben und Mauerdurchbruch bei Eigenleistungen sicherheitstechnisch 

 einwandfrei und termingerecht fertiggestellt

Bitte setzen Sie sich frühzeitig mit einem Strom- bzw. Erdgaslieferanten Ihrer 

Wahl in Verbindung.

Termin
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CHECKLISTE
NACH HERSTELLUNG 
DER ANSCHLÜSSE 

Nachdem die Anschlüsse hergestellt sind 

Erhalt der Rechnung(en) 

Rechnung(en) bezahlt

Bei Inbetriebsetzung

Strom

Fachinstallateur hat die GWH als zuständigen Netzbetreiber über die
 Fertigstellung der Anlage informiert 

Die GWH hat die Montage der erforderlichen Messeinrichtungen durchgeführt 

Erdgas

Fachinstallateur hat über die Fertigstellung der Anlage informiert

Die GWH hat die Montage der erforderlichen Messeinrichtungen 
 durchgeführt

Sofern den GWH vor Beginn der Netznutzung keine gültige Anmeldung eines Strom- 
bzw. Erdgaslieferanten vorliegt, informiert diese den zuständigen Grundversorger über 
die notwendige Belieferung mit Strom bzw. Erdgas.

Wasser

Antrag auf Zählereinbau bei den GWH

Die GWH hat die Montage der erforderlichen Messeinrichtungen durchgeführt

Fernwärme

Antrag auf Inbetriebnahme der Fernwärmeanlage bei den GWH gestellt

Anlage von den GWH gemeinsam mit dem Installateur in Betrieb gesetzt

Telekommunikation (Telefon, Internet und TV)

Freischaltung beim jeweiligen Anbieter beantragen

Termin
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WICHTIGE 
ANSPRECHPARTNER
HAßLOCH

Ihre Anfrage zu Abteilung Telefon E-Mail/Internet

Planauskunft 
für alle 
Versorgungssparten

Planauskunft 0 63 24 / 59 94-0 planauskunft@
gwhassloch.de

Provisorische 
Anschlüsse 
Strom, Wasser

Technischer Service 0 63 24 / 59 94-0 netzanschluss@
gwhassloch.de

Mehrsparten- 
Netzanschluss 
Strom, Erdgas, Trink-
wasser,

Hausanschlussbüro Kaufm. Bearbeitung 
0 63 24 / 59 94-0 

Techn. Ausführung 
0 63 24 / 59 94-0 

netzanschluss@
gwhassloch.de

Fernwärme- 
anschluss

Wärmeversorgung 0 63 24 / 59 94-0 netzanschluss@
gwhassloch.de
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WICHTIGE 
ANSPRECHPARTNER
IGGELHEIM 

Ihre Anfrage zu Abteilung Telefon E-Mail/Internet

Planauskunft 
Wasser

Planauskunft
Gemeindewerke 
Haßloch

0 63 24 / 59 94-0 planauskunft@
gwhassloch.de

Planauskunft 
Abwasser

Gemeinde Iggelheim

Provisorische 
Anschlüsse Strom

Pfalzwerke

Provisorische 
Anschlüsse Wasser

Gemeindewerke 
Haßloch

0 63 24 / 59 94-0 netzanschluss@
gwhassloch.de

Netzanschluss 
Trinkwasser

Netzanschlussbüro
Gemeindewerke 
Haßloch

0 63 24 / 59 94-0 netzanschluss@
gwhassloch.de

Planauskunft Gas Thüga 
Energienetze 
GmbH
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WICHTIGE NOTIZEN
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WICHTIGE NOTIZEN

www.gwhassloch.de/netzanschluss/



Gemeindewerke Haßloch

Schritt für Schritt zum Netzanschluss 

   Aus Haßloch. Für Haßloch.

Gemeindewerke Haßloch GmbH
Gottlieb-Duttenhöfer-Straße 27
67454 Haßloch
Telefon: 0 63 24 / 59 94 -0
E-Mail: info@gwhassloch.de 
www.gwhassloch.de

www.gwhassloch.de/netzanschluss/

Strom | Erdgas | Wasser | Dienstleistungen


